
Anhang C 

 
Fischereirechtliche Bewilligung 

 
Das Bauvorhaben benötigt gemäss Art. 8 bis 10 des Bundesgesetzes über die Fischerei vom 21. Juni 
1991 (BGF, SR 923.0) und § 18 Abs. 1 des kantonalen Fischereigesetzes vom 12. März 2008 (FiG; BGS 
625.11) eine fischereirechtliche Bewilligung. Die Bewilligung wird mit folgenden Auflagen erteilt: 

 
Auflagen 

1. Der Fischereiaufseher (sascha.ruetti@kapo.so.ch) ist mindestens zwei Wochen zum Voraus 

über den Zeitpunkt des Eingriffes zu orientieren. Die fischereitechnischen Anordnungen 

des Fischereiaufsehers sind strikte zu befolgen. 

2. Der Fischereiaufseher entscheidet, ob das Abfischen gefährdeter Gewässerabschnitte 

oder andere fischereirechtliche Massnahmen notwendig sind. Die Kosten gehen zu Lasten 

des Bewilligungsinhabers. 

3. Bei Betonarbeiten darf kein Zementwasser ins Gewässer abfliessen. 

4. Während der Bauarbeiten im Gewässer ist eine Wasserhaltung zu erstellen. Trübungen 

des Bachlaufes sind auf ein absolutes Minimum zu beschränken. 

5. Der Bewilligungsinhaber hat die Bauunternehmung über den Inhalt dieser Bewilligung 

zu orientieren. 

6. Das Amt für Wald, Jagd und Fischerei (gabriel.vanderveer@vd.so.ch) ist für die 

Startsitzung, Bauabnahme und die Ausgestaltung des Bachlaufes aufzubieten. 


